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An einen Haushalt      Amtliche Mitteilung der Gemeinde Gasen     Postentgelt bar bezahlt 

 

NATURPARKGEMEINDE GASEN 
GEMEINDEINFORMATION  II/2009 

 
======================================================================================= 

Jungbürgerfeier in Gasen 
 

 
 

Am 8. Mai 2009 fand im Kultursaal der Volksschule Gasen für die Gasner JungbürgerInnen der Geburts-
jahrgänge 1990, 1991 und 1992 eine Jungbürgerfeier statt.  
An dieser Feier nahm neben dem Gemeindevorstand und dem Gemeinderat auch unser Bezirkshauptmann 
Herr Hofrat Dr. Rüdiger Taus teil. Der Bezirkshauptmann informierte die Jugendlichen über die allge-
meinen Rechte aber auch Pflichten als Staatsbürger. 
Bgm. Erwin Gruber gab einen kurzen Überblick über das Gemeindegeschehen. 
Beim anschließenden gemütlichen Teil mit Brötchen und einigen Getränken gab es manche angeregte 
Diskussion mit den Jugendlichen. 
Wir wünschen den Gasner JungbürgerInnen alles Gute für die Zukunft und viel Erfolg und Freude auf 
dem weiteren Lebensweg.  
 

Aktionstag Frühjahrsputz in der Steiermark 
Die Schüler und Lehrer 
unserer Volksschule 
beteiligten sich heuer an der 
Aktion Frühjahrsputz. Mit 
großer Begeisterung 
säuberten alle Kinder die 
Böschungen entlang der 
Straßen in der näheren 
Umgebung des Dorfes. Er-
freulicherweise wurde nur 
wenig Müll gefunden. 
Abschließend gab es eine 
von der Gemeinde 
gesponserte Jause. Diese 
schmeckte – nach getaner 
Arbeit – allen hervorragend. 
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Beim Aktionstag zum Frühjahrsputz in der Steiermark hat sich neben den Schülern auch die Gasner Be-
völkerung sehr zahlreich beteiligt.  
Jeder Gemeinderat hat mit einigen freiwilligen Helfern einen Graben bzw. Straßenabschnitt übernommen 
und von Unrat gesäubert. Neben Alteisen und Autoreifen wurden dabei ca. 600 bis 700 kg Verpackungs-
abfälle und Restmüll gesammelt, der achtlos weggeworfen wurde. 

 

 
So manch interessanter Fund wurde dabei gemacht. 
 
Nach der Arbeit schmeckt die Jause 

 

Ein kleiner Teil der fleißigen Müllsammler mit dem Organisator Sepp Pöllabauer 
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                                Die Seite für den Bürgermeister 
 

Liebe Gasnerinnen und Gasner! 
 

EU Wahlen 
Am Sonntag, dem 7. Juni finden die Wahlen zum Europaparlament statt. Viele stehen 
der EU auch heute noch skeptisch gegenüber, aber trotzdem gibt es dazu keine 
ernsthafte Alternative.  
Die EU hat sich als Friedensmission, aber auch jetzt in der kontinentalen Krise mit 
einem stabilen Euro doch positiv bewährt. Daher sind diese Wahlen nicht anders als 
Landtags- oder Nationalratswahlen zu sehen und so sollten wir die Möglichkeit 
nutzen, über unsere gemeinsame Zukunft in Europa mitzuentscheiden. Daher bitte ich 
vom Wahlrecht Gebrauch zu machen und Österreichs Position innerhalb der EU zu 
stärken.  

 
Ein Danke an zwei verdiente Vereinsobleute 
Der Obmann der Initiative Freibad Gasen (IFG) Herr Peter Stengel hat im März nach 12-jähriger Tätigkeit seine 
Funktion zurückgelegt. Er hat mit Leidenschaft, Herz und Kompetenz für das Freibad gekämpft und hat mit vielen 
Freiwilligen einen wunderschönen Freizeitpark geschaffen. Es ist ihm damit ein Meisterwerk gelungen, das so-
wohl Einheimischen als auch Urlaubsgästen dient und große Anerkennung auch von „Nicht-Gasnern“ gefunden 
hat. 
Für dieses vorbildliche Wirken darf ich Herrn Peter Stengel herzlich danken und wünsche ihm und seiner Frau 
viel Gesundheit und alles Gute in Gasen.  
Der neuen Führung unter Obmann Ernst Klamminger wünsche ich viel Erfolg und danke für die Bereitschaft, 
ehrenamtlich tätig zu sein.  
 
Auch beim Musikverein hat es nach 12 jähriger Obmannschaft von Johann Pöllabauer einen Wechsel gegeben. 
Der „Gotschlhofer Hans“, wie wir ihn alle nennen, hat sich um unsere Blasmusikkapelle großartige Verdienste 
erworben. Ihm ist es gelungen, dass es zwei sehr kompetente Kapellmeister gibt und dass unsere Blasmusikkapelle 
musikalisch zu den wohl Besten in unserem Bezirk zählt. Außerdem ist in seiner Amtszeit mit einem zweckmäßi-
gen Musikerheim ein neues Schmuckstück in Gasen entstanden.  
Auch unserem Johann Pöllabauer und seiner Frau für seine hervorragenden Leistungen ein herzliches Vergelt´s 
Gott und ihm und seiner Familie alles Gute für die Zukunft. 
Mit dem neuen Obmann Andreas Binder und seinem Vorstand darf man in eine sehr gute „Blasmusik-Zukunft“ 
blicken. 
 
Ferialpraktikant(in) für den Außendienst 
Da unser langjähriger Klärwärter und Gemeindearbeiter Anton Kleinburger in Pension gegangen ist und nur der 
Klärwärter nachbesetzt wurde, suchen wir für die Ferienzeit eine(n) Ferialpraktikant(in) für Außendienstarbeiten. 
Bewerbungen bitte im Gemeindeamt abgeben. Wir wollen damit unseren Jugendlichen eine Chance geben, ein 
wenig Geld zu verdienen und Einblick in die umfassende Tätigkeit der Gemeinde zu erhalten.  
 
Freibad-Saisoneröffnung 
Das Freibad ist ein Herzstück unserer Freizeitinfrastruktur. Durch die Vereinsmitglieder ehrenamtlich geführt und 
in der Errichtung mit freiwilligen Helfern, Spenden, Gemeinde- und Landesmitteln finanziert, bietet es in den 
Sommermonaten unseren Kindern, Jugendlichen, Familien aber auch Urlaubsgästen eine wunderbare Naherho-
lungsmöglichkeit.  
Zum wirtschaftlichen Betrieb sind neben einer Gemeindeförderung aber auch der Verkauf von Eintritts- und Sai-
sonkarten notwendig. Darum appelliere ich an die Gasner Bevölkerung, das Freibad zu nutzen und schon jetzt Sai-
sonkarten zu erwerben. Ein Zahlschein für den Saisonkartenerwerb liegt dieser Gemeindeinformation bei. Auch 
jene, die nicht oder nur selten ins Bad gehen und trotzdem die Erhaltung unseres Bades wollen, sollten diese Ein-
richtung durch Spenden oder Saisonkartenerwerb unterstützen.  
Nur gemeinsam und durch viele freiwillige Helfer wird es gelingen, unseren Freizeitpark – Freibad zu erhalten. 
Wieder einmal – wie auch für die Nahversorgung – gilt der Spruch: „Wozu in die Ferne schweifen, denn das Gute 
liegt so nah“. 
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Freiwillige für das Rote Kreuz 
Das Rote Kreuz erfüllt für die Akutversorgung unverzichtbare Dienste. In der Steiermark sind dabei ca. 1.200 
hauptamtliche Mitarbeiter und ca. 8.500 freiwillige Helfer im Einsatz. Nur durch den ehrenamtlichen Einsatz der 
vielen Freiwilligen ist diese Organisation leistbar und so schlagkräftig.  
Leider geht die Freiwilligkeit ständig zurück, so dass man sich über den Fortbestand ernsthafte Gedanken machen 
muss. Daher möchte ich anregen, dass sich gerade junge Menschen, zumindest einige Jahre, in den Dienst dieser 
guten Sache stellen. Einige Mädchen aus unserer Gemeinde haben diesen Schritt gewagt – wofür ich ihnen sehr 
herzlich danken möchte. 
Die Ausbildung zum Rettungssanitäter ist zwar eine sehr umfassende, sie ist aber ein besonderes Lernen für das 
Leben. Gelingt es uns, genug Freiwillige für das Rote Kreuz in Birkfeld und Ratten bereitzustellen, wird sich an 
der guten Versorgung unserer Region nichts ändern.  
In diesem Zusammenhang allen Freiwilligen unserer Blaulichtorganisationen und unseren Ärzten, die auch Nacht-
bereitschaftsdienst – wie unser Dr. Ritter – machen, ein herzliches Vergelt´s Gott.  
 

Neubeschilderung – Bürgerversammlungen 
Der Arbeitskreis für die Neubeschilderung hat auf Grund des Ergebnisses der Befragungsaktion folgende Vorge-
hensweise beschlossen. Knapp ein Drittel unserer Bevölkerung hat schriftlich oder mündlich Stellung genommen. 
Grundsätzlich wollen alle eine Neubeschilderung und es sind auch fast alle mit einer Mitfinanzierung von rund 
30,- bis 50,- € einverstanden. Mehr als die Hälfte wollen aber keine neuen Straßenbezeichnungen mit neuen Haus-
nummern. So ist jetzt davon auszugehen, dass die bestehende Hausnummerierung neu beschildert wird. Zur weite-
ren Abstimmung mit der Bevölkerung wird es in der zweiten Junihälfte zu fünf Bürgerversammlungen in unserer 
Gemeinde kommen. Hier soll nochmals informiert und diskutiert werden, ehe vom Gemeinderat eine endgültige 
Vorgehensweise beschlossen wird. Zu diesen Bürgerversammlungen wird rechtzeitig und schriftlich eingeladen.  
Ich danke Allen, die an diesem Bürgerbeteiligungsprozess mitmachen und freue mich schon auf unser neues Be-
schilderungssystem.  
 

Bauvorhaben und Bedarfszuweisungen im Jahr 2009 
2009 scheint für unsere Gemeinde ein sehr umfangreiches und arbeitsreiches Jahr an Bauvorhaben zu werden. 
Nicht zuletzt deshalb, weil wir von unserem Gemeindereferenten LHStv. Hermann Schützenhöfer außerordent-
lich großzügige Bedarfszuweisungsmittel zugesprochen bekommen haben. Daher brauchen wir für 2009 bei den 
Bauvorhaben keine neuen Kredite aufnehmen! 
Mit dem Restausbau des „Rauschergrabens“ durch die Wildbach- und Lawinenverbauung wurde bereits begon-
nen. Eine weitere Etappe zur Sanierung der Bachmauer im Dorfbereich mit der Errichtung neuer Geländer wur-
de bereits gestartet. Die Gehsteig- und Straßenbeleuchtungsneuerrichtung an der Landesstraße bis zur Fa.STEP 
wird allen GasnerInnen und auch Urlaubsgästen zusätzliche Sicherheit und Lebensqualität bringen. Drei große 
Straßenbauprojekte werden heuer in Angriff genommen: Der „Derler Weg“  in Mitterbach, der „Haspl-Binder-
Gugatschka Weg“ im Dorfbereich und der „Reida-Weg“ am Strassegg. Daneben werden noch zahlreiche Haus-
zufahrten asphaltiert. Der Ausbau des „Gastlhofer-Weges“ ist in Vorbereitung und Planung. Auch die Verbrei-
terung der Dorfbrücke im Bereich Dorfplatz-Gasthaus Grabenbauer ist in Vorbereitung und soll noch heuer um-
gesetzt werden. Daneben werden wir versuchen, alle Gemeindestraßen gut zu erhalten und hoffen, dass wir von 
größeren Unwettern verschont bleiben.  

Herzlichen Gruß 
Euer Bürgermeister   Erwin Gruber 
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�  Jede dritte Autofahrt aller Fahrten in Europa kürzer ist als 3 km, jede achte sogar kürzer als 1 km. 
�  Gerade die Kurzstrecken aber in der Regel viel Treibstoff kosten durch kalte Motoren und auch die 

Katalysatoren in der Kaltphase ihre Wirkung noch nicht entfalten können .  
�  Beim Autofahren die Wahl des Fahrzeugs, der Betrieb und die Fahrweise den Treibstoffverbrauch 

und damit die CO2-Emissionen erheblich beeinflussen! 
�  Der Verkehr die wichtigste Quelle von Treibhausgasen ist, aus dem über 35 Prozent aller CO2-

Emissionen stammten. 
Seien Sie ein Klimaheld und entscheiden Sie sich für eine klimaschonende Mobilität. 

·  Die umweltfreundlichsten Mobilitätsarten: Kurze Strecken zu Fuß gehen oder mit dem Fahrrad fahren inklusive Ne-
beneffekt: Sie tun etwas fürs Klima und Ihre Gesundheit – und, Sie sind oft sogar schneller am Ziel.  

·  Vermeiden Sie unnötige Autofahrten und bilden Sie Fahrgemeinschaften! 
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Auszug aus dem Protokoll der Gemeinderatssitzung am 26. März 2009 
 
Beginn: 19.00 Uhr        Ende: 21.25 Uhr 
Anwesend:  
Bürgermeister Erwin Gruber, Vizebürgermeister Franz Hinterleitner, Gemeindekassier Helfried Straßegger 
Gemeinderäte: Josef Pöllabauer, Franz Peßl Sonnleitberg 51, Ing. Martin Pöllabauer, Peter Pölzl, Johann Baumegger, Robert 
Stelzer, DI Walter Köberl, Peter Gaugl, Franz Peßl Sonnleitberg 32, Eva-Maria Elmleitner u. Karl Bodlak 
 
Entschuldigt: Hubert Doppelhofer 
 
Protokollführer: Josef Willingshofer 
 
Der Bürgermeister eröffnet die Sitzung, begrüßt die anwesenden Gemeinderäte und stellt die Richtigkeit der Einladung zur 
Sitzung und die Beschlussfähigkeit fest. 
 
Gegen die Tagesordnung, die allen Gemeinderäten mit der Einladung zugegangen ist, wird kein Einwand erhoben.  
 

T a g e s o r d n u n g : 
 

1. Verlesung des letzten Protokolles 
2. Fragestunde 
3. Infrastrukturförderung für Fa. Willingshofer GesmbH. 
4. Bericht über Lohnsteuer- u. Sozialversicherungsprüfung 
5. Rechnungsabschluss 2008 
6. Allfälliges 
 

Beschlussfassung: 
 
1. Verlesung des letzten Protokolls: 
Gemeinderat Peter Pölzl verliest das Protokoll der letzten Sitzung vom 19.12.2008, welches einstimmig genehmigt wird. 
 
2. Fragestunde: 
Es werden keine Anfragen gestellt 
 
3. Infrastrukturförderung für Fa. Willingshofer GesmbH : 
 
Der Bürgermeister berichtet, dass die Fa. Willingshofer GesmbH. schriftlich um eine Infrastrukturförderung für die Errich-
tung eines Geländers und die Sanierung der Bachmauer im Bereich des Werksgeländes zwischen dem Stammbetrieb und 
der neuen Werkshalle angesucht hat. Der Grund für dieses Ansuchen war die Sanierung der Bachmauer auf beiden Seiten 
entlang der Badgasse, sowie die Errichtung des Geländers in der Badgasse, welche hier durch öffentliche Gelder finanziert 
wurde. Der Gemeinderat beschließt daher auf Antrag von Bürgermeister Gruber einstimmig, eine Förderung in Höhe von 
€ 2.500.- zu gewähren.  
 
4. Bericht über die Lohnsteuer- u. Sozialversicherungsprüfung 
 
Bürgermeister Gruber berichtet, dass seitens des Finanzamtes Weiz eine Prüfung über die Entrichtung der Lohnsteuer und 
Sozialversicherungsbeiträge im Zeitraum von 1.1.2004 bis 31.12.2007 stattgefunden hat. Der Prüfbericht wurde vom Ge-
meinderat einstimmig zur Kenntnis genommen.  
 
5. Rechnungsabschluss 2008 
 
Der Bürgermeister berichtet, dass der Rechnungsabschluss 2008 zeitgerecht aufgelegt wurde und während der Auflagefrist 
keine Einwände eingebracht wurden. Die mit der Anschlags- und Abnahmeklausel versehenen Kundmachungen liegen dem 
Protokoll bei. 
 
Der Rechnungsabschluss 2008 wird von Gemeindekassier Helfried Straßegger gruppenweise vorgetragen und vom Bür-
germeister und Kassier gemeinsam erläutert. Die Einnahmen und Ausgaben des Ordentlichen Haushaltes der Gruppen 0 bis 
9, sowie die Einnahmen und Ausgaben des Außerordentlichen Haushaltes in allen Ansätzen werden auf Antrag von Bür-
germeister Gruber einstimmig genehmigt.  
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Der Dienstpostenplan und der Nachweis über den Schuldenstand und des Schuldendienstes werden auf Antrag von Bür-
germeister Gruber einstimmig genehmigt.  
 
Somit wird der Rechnungsabschluss 2008 umfassend den Kassenabschluss, die Haushalts- und Vermögensrechnung ein-
stimmig genehmigt. 
 
Gemeinderat Peter Gaugl teilt in seiner Funktion als Obmann des Prüfungsausschusses mit, dass die Gemeindegebarung 
am 19.03.2009 überprüft wurde. Dabei wurde die sachliche und rechnerische Richtigkeit festgestellt und die Gebarung auf 
Sparsamkeit, Rechtsmäßigkeit und Zweckmäßigkeit überprüft und keine Mängel festgestellt. Die Übereinstimmung des 
Kassensoll mit dem Kassenistbestand per 31.12.2008 wurde festgestellt und von den Mitgliedern des Prüfungsausschusses 
auf der Zeitbuchseite bescheinigt. Auf Antrag des Gemeinderates Peter Gaugl wird dem Gemeindevorstand und dem 
Buchhalter einstimmig die Entlastung erteilt.  
 
Die gegenständlichen Beschlüsse zum Rechnungsabschluss 2008 werden auf Antrag von Bürgermeister Erwin Gruber gem. 
§ 131 des Steiermärkischen Volksrechtegesetzes LGBl. Nr. 87/1986 einstimmig als dringlich erklärt. 
 
Der Bürgermeister dankt dem Gemeindekassier, dem Prüfungsausschuss und den Bediensteten, vor allem aber dem Buch-
halter Sepp Willingshofer für seine gewissenhafte Arbeit. Gemeindekassier Straßegger schließt sich diesem Dank an. Be-
sonders bedankt er sich aber bei Gemeindesekretär  Sepp Willingshofer für die umfassenden Auskünfte bei eventuellen 
Unklarheiten. Vizebürgermeister Franz Hinterleitner dankt dem Bürgermeister und Gemeindekassier, sowie den Gemein-
debediensteten für die geleistete Arbeit und bittet weiterhin um gute Zusammenarbeit.  
 
6. Allfälliges 
 
Der Bürgermeister berichtet: 
 
a) Im Mai findet wieder die Urlaubsaktion vom Sozialhilfeverband Weiz statt. Folgende Personen nehmen daran teil: 

Gruber Maria, Amassegg 5, Gruber Maria, Alfred Schlacher Weg 13 u. Königshofer Margarete, Amassegg 13. Frau 
Straßegger Katharina, Amassegg 4 nimmt als Selbstzahler teil. 

 
b) Auch heuer werden wieder 2 Ferialpraktikanten in der Urlaubszeit im Gemeindeamt für je 4 Wochen angestellt. In der 

Reihenfolge der eingelangten Bewerbungen sind folgende Personen vorgemerkt: Trabos Alexandra, Amassegg 66, 
Gruber Tamara, Mitterbach 42 und Gruber Sabine, Amassegg 55. 

 
c) Am Freitag, dem 8. Mai 2009 soll wieder eine Jungbürgerfeier stattfinden. Es werden wieder mehrere Jahrgänge mit 

ca. 35 Personen zusammengefasst. Unser  Bezirkshauptmann HR Dr. Rüdiger Taus hat sein Kommen bereits zugesagt. 
Die Bewirtung in Form eines kalten Buffets und Getränken soll wieder von unseren Ortsbäuerinnen durchgeführt wer-
den.  

 
d) Unser Schulbusfahrer Raimund Perl wird seinen Dienst voraussichtlich mit Ende des Schuljahres beenden und in Pen-

sion gehen. Die Berechnung der Pensionszeiten läuft derzeit noch. Erst danach wird entschieden, ob es zu einer Aus-
schreibung für eine Neuanstellung kommt, oder die Schülerbeförderung in Zukunft von einem Privaten durchgeführt 
wird. Es besteht auch die Möglichkeit ein Taxigewerbe auszuüben und zusätzlich die Schülertransporte durchzufüh-
ren.  

 
e) Derzeit laufen die Arbeiterkammerwahlen. 40% der Wahlberechtigten wählen in Wahllokalen von Betrieben und 60% 

sind Briefwähler. Die Wahl zum Europaparlament findet am 7. Juni 2009 statt. Informationen zur Europawahl werden 
zeitgerecht ergehen.  

 
f) Die Aktion „Mütterfrühstück“, welche nun monatlich stattfindet, wurde erstmals abgehalten und von der Zielgruppe 

auf Grund der vielen Teilnehmer auch sehr gut angenommen.  Hier werden bei einem gemütlichen Frühstück im Bei-
sein von Referenten Erfahrungen ausgetauscht und Informationen weitergegeben. Diese Aktion wurde von der Ge-
meinde Gasen mit einem Beitrag von € 500.- gefördert. Weiters ist geplant, über die Fahrschule Galileo die Aktion 
„Leo on tour“ durchzuführen. Hier geht es um das Thema Verkehrssicherheit. Die Teilnahmegebühr beträgt € 8.-, pro 
Kind. Die Hälfte davon wird von der Gemeinde übernommen.  

 
g) Gemeinderat Sepp Pöllabauer berichtet als Obmann des Umweltausschusses von der Aktion Frühjahrsputz 2009. An 

dieser landesweiten Aktion nehmen zahlreiche Gemeinden des Abfallwirtschaftsverbandes Weiz, darunter auch die 
Gemeinde Gasen teil. Auf Initiative und mit Unterstützung des Landes Steiermark und des ORF Steiermark wird im 
Rahmen eines Aktionstages am 24.04.2009 eine große Mobilisierung zur Säuberung der gesamten Steiermark stattfin-
den. Hier sollen achtlos weggeworfene Abfälle aufgesammelt und entsorgt werden.  
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h) Nach dem Tod unseres langjährigen Musiklehrers Peter Bratl fanden im Februar Gespräche mit den verantwortlichen 

Musikschuldirektoren zum Thema „Musikschulen“ Weiz und Birkfeld statt. Dabei wurden sowohl organisatorische 
Dinge, wie auch geringfügige Umstrukturierungen besprochen. Unser Musikschulwesen soll ähnlich wie in der Ver-
gangenheit weitergeführt werden. 

 
i) Seit 1. März 2009 gibt es im Tourismusverband Almenland einen Wechsel in der Geschäftsführung. Fr. Mag. Christi-

ne Pollhammer wird neue Geschäftsführerin und löst somit den bisherigen Geschäftsführer Hr. Willi Schwaiger ab.  
 

j) Zum Thema Windrad der Fa. STEP am Höllhofer-Eck wurde von der Gemeinde ein Lärmgutachten in Auftrag gege-
ben. Mit den Erhebungen kann erst begonnen werden, wenn am Windrad die entsprechenden Flügel für den Testbe-
trieb angebracht sind. Erst danach kann über die weitere Vorgehensweise entschieden werden.  

 
k) Zur Errichtung des geplanten Radweges von Birkfeld nach Gasen wurde bereits eine Besprechung mit den betroffenen 

Grundbesitzern abgehalten. Nachdem nicht alle Grundbesitzer anwesend waren, wird es voraussichtlich in der Karwo-
che nochmals Gespräche geben.  

 
l) Die Ausschreibung zum Thema Neubeschilderung oder neue Hausnummerierung in Gasen hat zum Teil hitzige Dis-

kussionen ausgelöst. Von den ca. 300 Aussendungen sind bis heute an die 50 retour gekommen. Davon sind ca. die 
Hälfte für eine Neubeschilderung mit Beibehaltung der bisherigen Hausnummern und die andere Hälfte für eine gene-
relle Hausnummerierung mit Neubeschilderung. Nach Ostern wird im zuständigen Arbeitskreis über die weiteren 
Schritte beraten.  

 
m) Vom Sozialhilfeverband Weiz fand kürzlich die Verbandsversammlung statt, wo auch der Rechnungsabschluss 2008 

behandelt wurde. Es konnte im Jahr 2008 ein Überschuss von ca. 1,3 Mio. Euro erwirtschaftet werden. Dieser wird 
entweder auf die Gemeinden aufteilt, oder für den Bau des Pflegeheimes in Gleisdorf verwendet.  

 
n) Von der Wildbach- u. Lawinenverbauung werden im Jahr 2009 noch Verbauungsmaßnahmen im Ausmaß von ca. 

120.000.- Euro durchgeführt. Diese umfassen die Projekte Rauschergraben, wo oberhalb der bestehenden Sperre noch 
Holzrechen eingebaut werden, sowie weitere kleine Sicherungsarbeiten. Mit diesen Arbeiten, welche nun seit 10 Jah-
ren kontinuierlich durchgeführt wurden, konnte die Sicherheit für Menschen und Objekte wesentlich erhöht werden. 
Diese Arbeiten werden voraussichtlich im November mit einer Feier unter dem Motto „125 Jahre Wildbach Österreich 
– 10 Jahre Wildbach Gasen“ ihren Abschluss finden.  

 
o) Vor Beginn der Wandersaison müssen die Wanderwege dringend saniert und gesäubert werden. Die Vorgehensweise 

soll in einer Besprechung mit den Verantwortlichen von Tourismusverein, Dorfentwicklungsverein, ÖKB Ortsgruppe 
Gasen und dem Gemeindevorstand geklärt werden. Hier muss vor allem von den Verantwortlichen des Tourismusver-
eines ein klares Signal in Form von Mitarbeit kommen.  

 
p) Vizebürgermeister Franz Hinterleitner berichtet, dass unser langjähriger Pfarrer Hermann Loder kürzlich seinen 94. 

Geburtstag im Priesterheim in Graz gefeiert hat. Aus diesem Anlass wurde der Jubilar von einer Abordnung der Ge-
meinde und des Pfarrgemeinderates besucht. Seine Verbundenheit mit Gasen brachte er in den Gesprächen immer 
wieder zum Ausdruck und bestellte auch liebe Grüße an seine ehemaligen Pfarrbewohner. Weiters berichtet Vizebür-
germeister Franz Hinterleitner, dass sich Interessenten für den heurigen Gemeindeausflug nach Süd- u. Osttirol auf 
Grund einiger freier Plätze noch anmelden können.  

 
Nachdem keine Wortmeldungen mehr sind, wird die Sitzung um 21 Uhr 25 vom Bürgermeister geschlossen.  

 
 

Förderung von E-Fahrzeugen durch das Land Steiermark 
Vom Land Steiermark wird bis 31.12. 2009 der Ankauf von Elektro- Fahrrädern und der Ankauf und der 
Umbau von Elektro-Kraftfahrzeugen mit einer Förderung unterstützt.  
So gibt es beim Kauf eines neuen Elektroautos oder beim Umbau auf vollelektrischen Betrieb  € 1.000,-,  
beim Kauf eines neuen oder beim Umbau auf Elektrobetrieb für ein einspuriges Kraftfahrzeug  € 500,-. 
Beim Ankauf von neuen E-Fahrrädern (der Umbau wird hier nicht gefördert) beträgt die Förde-
rung  €  250,-.  
Nähere Informationen gibt es im Gemeindeamt und im Internet unter: 
http://www.verwaltung.steiermark.at/cms/dokumente/10098196_2628408/c1e5e544/Richtlinie%20K
limafreundlicher%20Individualverkehr.pdf     
Förderanträge gibt es bei den Händlern, im Gemeindeamt sowie im Internet unter:  
http://www.verwaltung.steiermark.at/cms/dokumente/10098196_2628408/8d5d73a0/Antrag%20Kli
mafreundlicher%20Individualverkehr_M%C3%A4rz%202009 .pdf  
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Feuerbrand – Kontrolle im Garten und bei Obstbäumen 
Die schwer bekämpfbare Bakterienkrankheit gefährdet Obst- und Zierpflanzen, sowie Bäume des Waldes. 
 

Aktuelle Feuerbrandsituation 

Auf Grund günstiger Witterungsbedingungen ist die schwer bekämpfbare Bakterienkrankheit Feuerbrand im letz-
ten Jahr nicht so massiv aufgetreten, wie im Jahr 2007, wo große Teile Europas und auch weite Teile der Steier-
mark stark betroffen waren. Dennoch ist es in faktisch allen Haupttälern bis in hohe Hangbereiche zu starkem Feu-
erbrandbefall gekommen. Bedroht von dieser Krankheit sind insbesondere der steirische Erwerbsobstbau, aber 
auch natur- und landschaftsprägende Streuobstbestände, Einzelbäume und Sträucher, Baumschulen, öffentliche 
Grünanlagen, Hausgärten und in weiterer Folge auch der Wald. Eine weitere Ausbreitung kann nur verhindert 
werden, wenn Krankheitsherde sofort erkannt und vernichtet werden. Die Anwendung eines Pflanzenschutzmittels 
ist nur unter strengsten Auflagen im Erwerbskernobstbau vorgesehen. 

Befallen sind neben den Kernobstgehölzen Apfel, Birne und Quitte auch anfällige Ziergehölze wie Weißdorn, 
Rotdorn, Feuerdorn, Zwergmispel, Zierquitte, Wollmispel, Mispel, Photinia, die Felsenbirne, verschiedene Sorbu-
sarten (Eberesche, Elsbeere u. a.) und Cotoneaster. Als Bürgermeister der Gemeinde möchte ich Sie bitten, die 
Pflanzen in ihrem Garten zu kontrollieren und verdächtige Welke und Absterbeerscheinungen sofort am Gemein-
deamt zu melden.  

Auf die wichtigsten Befallssymptome möchte ich nochmals hinweisen:   

·  Abgestorbene und verbrannte Blütenbüschel   
·  Nach unten gekrümmte Triebspitzen   
·  Das Absterben der Blätter beginnt über dem Blattstiel   
·  Schleimpfropfen besonders auf frisch befallenen Früchten – wegen Verschleppungsgefahr nicht berühren 

Gefährlichkeit der Krankheit  

Die Krankheit bedeutet keine Gefährdung für Menschen und Tiere, sondern ist „nur“ eine Bedrohung für die be-
troffenen Pflanzenarten. 

Das besondere Gefährdungspotenzial der Krankheit ist vor allem durch 3 Punkte gegeben: 

1. Weite Verbreitung der Wirtspflanzen in großer Dichte 
2. Außerordentlich hohe Ansteckungsgefahr 
3. Schwierige Bekämpfung 

Übertragen wird das Bakterium mit kleinsten Tröpfchen durch Insekten, Wind und Regen, aber auch durch den 
Menschen, der mit befallenem Pflanzenmaterial und deren Erzeugnissen und durch infiziertes Schnittwerkzeug 
wesentlich dazu beitragen kann. Sauberkeit in den Obstanlagen und beim Obstbaumschnitt sollte daher oberstes 
und wesentliches Kriterium sein. Schnittwerkzeuge sind unbedingt zumindest nach jedem Baum zu desinfizieren. 

Maßnahmen zur Bekämpfung – Hygiene! 

Hygiene bedeutet für Sie in erster Linie diese Pflanzenteile möglichst nicht zu berühren und Verdachtsfälle sofort 
beim zuständigen Gemeindeamt zu melden. Eine eigens geschulte Person wird die Pflanze begutachten und nöti-
genfalls eine Probe nehmen. Zur eindeutigen Diagnose ist eine Laboruntersuchung notwendig. Ist eine Pflanze 
stark befallen, ist sie meist nicht mehr zu retten. Wirksame Pflanzenschutzmittel sind nur für den Erwerbskern-
obstbau zugelassen. Die kranken Pflanzen oder Pflanzenteile werden unter Aufsicht der Behörde gerodet bzw. vor 
Ort ausgeschnitten und verbrannt oder andernorts sicher entsorgt. Wer seinen Garten und die darin wachsenden 
Pflanzen hegt und pflegt, dem fallen Veränderungen sofort auf. Schnelle Verständigung kann im Falle des Feuer-
brandes Sie selbst und viele andere vor größerem Schaden bewahren. Weitere Informationen erhalten Sie bei ihrem 
Gemeindeamt, sowie auf der Internetseite des Landes Steiermark unter: http://www.feuerbrand.steiermark.at 

 

Verbot des Feuerentzündens und Rauchens im Wald 
Mit Verordnung der Bezirkshauptmannschaft Weiz ist zur Vermeidung von Waldbränden im gesamten Bezirk 
Weiz das Feuerentzünden und das Rauchen im Wald, in der Kampfzone des Waldes und soweit Verhältnisse vor-
herrschen, die die Ausbreitung eines Waldbrandes begünstigen, auch in Waldnähe (Gefährdungsbereich) für je-
dermann verboten.   Dieses Verbot gilt bis zum 30.11.2009.   Zuwiderhandlungen gegen dieses Verbot stellen 
Verwaltungsübertretungen nach dem Forstgesetz dar und werden von der Bezirksverwaltungsbehörde mit einer 
Geldstrafe bis zu € 7.270,- oder mit Arrest bis zu vier Wochen geahndet. 
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Flächendeckende Naturraumerhebung 
Das Land Steiermark erhebt im Zuge einer Biotopkartierung naturschutzfachlich interessante Flächen (z. 
B. Hecken, Feldgehölze, Magerrasen, usw.). Im ersten Schritt werden die Bezirke Weiz, Hartberg, Feld-
bach und Fürstenfeld bearbeitet. Mit der Durchführung der Arbeiten wurde die ZT-Kanzlei Dr. Hugo 
Kofler / Pernegg an der Mur beauftragt.  
In den nächsten Monaten werden Mitarbeiter des ZT-Büros in den genannten Bezirken die Arbeiten 
durchführen. Jeder Mitarbeiter hat einen Ausweis, der die Funktion als Biotopkartierer bestätigt. 
Die Besitzer von naturschutzfachlich interessanten Flächen haben künftig die Möglichkeit, im Zuge des 
freiwilligen Vertragsnaturschutzes Förderungen zu lukrieren. Für Auskünfte steht Ihnen der Leiter des 
Projektes, Herr Mag. Philipp Sengl, ZT-Kanzlei Dr. Hugo Kofler, 8132 Pernegg, Traföß 20, Tel. 0664/84 
91 233,  Email: philipp.sengl@zt-kofler.at, zur Verfügung.  
Er nimmt auch Hinweise über naturschutzfachlich interessante Flächen von Seiten der Bevölkerung ent-
gegen. Die Kartierer / innen (z. T. mit Mopeds) sind angewiesen, ihre Arbeiten unter höchstmöglicher 
Schonung der landwirtschaftlichen Flächen durchzuführen.  
 

Freie Wohnungen  in der Alfred Schlacher Siedlung 
In den Mehrfamilienhäusern der Alfred Schlacher Siedlung sind Wohnungen mit 45 m², 74 m² und 90 m² 
frei. Die monatlichen Kosten betragen mit Betriebskosten je nach Wohnungsgröße ca. € 300,- bis € 500,-. 
Für diese Wohnungen ist die Gewährung einer Wohnbeihilfe vom Land Steiermark möglich. Die Höhe 
der Wohnbeihilfe ist abhängig vom Einkommen und der Personenanzahl und beträgt maximal:  
Bei 1 Person € 182,-, bei 2 Personen € 229,-, bei 3 Personen € 261,-, bei 4 Personen € 293,-, bei 5 Perso-
nen € 325,-, bei 6 Personen € 357,-. 
Informationen zur Wohnbeihilfe erhalten sie im Gemeindeamt und im Internet unter folgendem Link: 
http://www.verwaltung.steiermark.at/cms/ziel/18460061/DE/   
 

Anfragen für diese Wohnungen können sie an die Siedlungsgenossenschaft Rottenmann, Tel. 
03614/2445-14 oder an die Gemeinde Gasen richten. Besichtigungstermine können mit dem Gemeinde-
amt vereinbart werden.  
Informationen gibt es auch auf der Homepage der Rottenmanner Siedlungsgenossenschaft: 
http://www.rottenmanner.at/wohnungen/uebersicht.php     „sofort beziehbare Wohnungen“ 
 
 

Informationen zur EU-Wahl am 7. Juni 2009 
Am 7. Juni 2009 finden die Europawahlen statt. Jedes EU-Land wählt seine Vertreter im EU- Parlament. 
Wahlberechtigt sind nicht nur alle österreichischen Staatsbürger, die am Wahltag das 16. Lebensjahr voll-
endet haben, sondern auch alle EU-Bürger, die in Gasen ihren Hauptwohnsitz haben und im Wählerver-
zeichnis eingetragen sind.  
Die Stimmabgabe ist nicht nur persönlich am Wahltag, sondern auch mittels Briefwahl  möglich. Dazu 
müssen sie bis spätestens 3. Juni eine Wahlkarte beantragen. Mit dieser Wahlkarte können sie sowohl in 
jedem Wahllokal in Österreich wählen, oder ihre Stimme auch per Briefwahl abgeben. Dazu müssen sie 
den Stimmzettel in der Wahlkarte ausfüllen, und mit dem beiliegenden Kuvert an die Bezirkswahlbehörde 
senden. Genauere Informationen liegen der Wahlkarte bei.  
Für kranke und bettlägerige Personen gibt es wieder die besondere (fliegende) Wahlbehörde, die diese 
Personen daheim zur Stimmabgabe besucht. Auch dazu benötigen sie eine Wahlkarte. Bitte im Gemein-
deamt melden, wer den Besuch der Wahlbehörde wünscht. Wahlkarten können bis spätestens 3. Juni be-
antragt werden, wenn eine Zusendung gewünscht wird. Bei persönlicher Abholung ist eine Wahlkartenbe-
antragung noch bis Freitag, 5. Juni 12:00 Uhr möglich.  
Wenn sie eine Wahlkarte benötigen, bitten wir sie, diese bereits jetzt im Gemeindeamt zu beantragen, 
damit wir sie zeitgerecht ausstellen und zusenden können. Genauere Informationen finden sie dazu im 
Informationsfolder des Bundesministeriums für Inneres, der allen Haushalten zugestellt wurde. 
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Frühjahrszentralviehmarkt Gasen 
Beim 21. Frühjahrszentralviehmarkt in Gasen am 20.April wurden 61 Rinder aufgetrieben und 56 verkauft. Im 
Frühjahr 2008 wurden noch 86 und im Frühjahr 2007  112 Rinder aufgetrieben. Für nächstes Jahr ist der Früh-
jahrsviehmarkt am 26. April 2010 vorgesehen. Sollte der Auftrieb jedoch weiter zurückgehen wird die jährliche 
Abhaltung des Frühjahrsviehmarktes zu überlegen sein. 
Preiszusammenstellung: 
Gattung aufgetrieben: verkauft:  Preis   ÆÆÆÆ Preis ÆÆÆÆ Frühjahr 08 Preis ÆÆÆÆ Frühjahr 07 

Kuhkälber 2 0  2,85  
Stierkälber 4 3 2,85 3,00 2,54 
Einstellstiere 2 2 2,32 1,90 1,84 
Ochsen 5 5 1,99 1,88 1,88 
Kühe 31 30 1,22 1,10 1,15 
Kalbinnen 17 16 1,60 1,57 1,38 
 61 56    
 

Jagdpachtauszahlung 
Der Jagdpacht für 2009 kann bis Ende Juni 2009 von den Grundbesitzern im Gemeindeamt abgeholt wer-
den. Die Höhe des Jagdpachtes beträgt € 4,- pro ha.  
Die Auszahlung erfolgt durch Überweisung an alle Grundbesitzer, die auf einer Sammelliste mit ihrer 
Unterschrift die Auszahlung beantragen.  
Anteile, die nicht innerhalb dieser Frist von 6 Wochen zur Auszahlung beantragt werden, verbleiben ge-
mäß § 21 Abs. 3 des Steirischen Jagdgesetzes der Gemeinde und werden für den Winterdienst und die 
Straßenerhaltung verwendet.  
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Pfarrer Hermann Loder 
feiert  94. Geburtstag: 
Zu seinem 94. Geburtstag 
haben Vertreter der Pfarre 
und der Gemeinde unseren 
langjährigen Seelsorger 
Geistlichen Rat Pfarrer i.R. 
Hermann Loder im 
Priesterheim in Graz 
besucht. Pfarrer Loder war 
von 1962 bis 1988 Pfarrer in 
Gasen. Er war nicht nur 
Seelsorger, sondern hat 
durch sein großes Kunstver-
ständnis bei den Kirchen- 
und Pfarrhofrenovierungen 
mitgeholfen, wertvolles 
Kulturgut zu erhalten. 
Wir wünschen noch viele 
Jahre bei guter Gesundheit!  
 

 
Pfarrer Irenäus Lewandowski:  
50 Lebensjahre und 25 Jahre 
Priester: 
Gleich zwei Jubiläen feierte unser 
sehr beliebter Pfarrer  
Irenäus Lewandowski. 
50 Lebensjahre und 25 Jahre 
Priester.  
Als vor 2 Jahren mit Pfarrer 
Lewandowski ein „Pole“ nach 
Gasen kam, waren alle gespannt und 
neugierig.  
In der Zwischenzeit hat er durch 
seine liebe und humorvolle Art die 
Herzen der Gasner Bevölkerung 
erobert. 
Die gesamte Gemeinde wünscht 
zum 50. Geburtstag und zum  
25 jährigen Priesterjubiläum  
alles Gute ! 
 

 
Ein Dank von jemand der nicht namentlich genannt werden möchte: 
In der heutigen Zeit, in der oft über alles und jeden geschimpft wird, möchten wir zeigen, dass es in Gasen 
sehr wohl noch Menschlichkeit gibt. 
Unsere Gemeindearbeiter (Sepp und sein Team) helfen – spontan – ohne viele Fragen – bei jeder Tages- 
und Nachtzeit – sogar am eigenen Geburtstag – ohne wenn und aber – und ohne darüber viele Worte zu 
verlieren. 
Eine Gasner Familie, die schon öfters diese Menschlichkeit erfahren durfte. 
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Herzlichen Glückwunsch zum Geburtstag  
 

  
75 Jahre 

Frau Agnes Peintinger  
Sonnleitberg 18 

75 Jahre 
Frau Johanna Hierzenhofer 

Mitterbach 8 

80 Jahre 
Frau Edeltraud Pöllabauer 

Sonnleitberg 84 

75 Jahre 
Herr Wilhelm Schwaiger 

Mitterbach 32 
 

Diamantene Hochzeit  
von Maria und Patritz Derler 
 

Das seltene Fest der Diamantenen Hochzeit (60 Jahre) feierten Maria 
und Patritz Derler, vlg. Kornreithpatritz. 
Wir gratulieren sehr herzlich zu diesem Jubiläum und wünschen 
noch viele gemeinsame Jahre. 

 
Neuer Musikvereinsobmann: 
Herr Johann Pöllabauer war seit 1997 
Obmann des Musikvereines Gasen. 
Nach 12 Jahren hat Hr. Pöllabauer 
diese Funktion zurückgelegt. Als neuer 
Obmann wurde in der Jahreshaupt-
versammlung am 13. März 2009 Herr 
Andreas Binder gewählt. 
In den 12 Jahren konnten unter 
Obmann Johann Pöllabauer nicht nur viele musikalische Erfolge gefeiert werden, sondern es wurde auch der Bau 
des neuen Musikerheimes mit unzähligen freiwilligen Arbeitsstunden durchgeführt. 
Von der Gemeinde wurde an den scheidenden Obmann eine Ehrenurkunde und ein kleines Geschenk überreicht. 
Wir möchten auch auf diesem Wege sehr herzlich für dieses Ehrenamt danken und wünschen dem neuen Obmann 
Andreas Binder viele Erfolge und Höhepunkte mit dem Musikverein Gasen. (Am Bild sind der neue Obmann Andreas 
Binder, der scheidende Obmann Johann Pöllabauer, Bezirksobmann Erhard Mariacher und Bgm. Erwin Gruber). 
 
 
Impressum: Gemeinde Gasen, Gemeindeinformation: Kostenloses Mitteilungsblatt der Gemeinde Gasen zur Weitergabe  kommunaler Information und 
Kundmachung von Beschlüssen und Verordnungen der Gemeinde. Medieninhaber (Verleger) und Herausgeber: Gemeinde Gasen , 8616 Gasen 3.  Für den 
Inhalt verantwortlich: Bürgermeister Erwin Gruber, 8616 Gasen 3. Hergestellt im Kopier- und Vervielfältigungsverfahren durch die Gemeinde Gasen. 
Die Gemeinde im Internet:  www.gasen.at  (hier finden Sie auch die Gemeindeinformationen ab 4-2006) 

 
            Mit freundlichen Grüßen! 

Gasen,  19. Mai  2009        Euer Bürgermeister Erwin Gruber eh.  
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Beilage zur Gemeindeinformation 

 
 

 

 

 

INITIATIVE FREIBAD GASEN 
__________________________________________________________________________________ 

Sonnleitberg   96 

A-8616   GASEN 

      Gasen im Mai 2009 

Liebe Gasnerinnen u. Gasner ! 

Ein Schreiben an alle Gasnerinnen und Gasner zeigt, dass der Sommer und damit eine neue Badesaison naht. Für 
die INITIATIVE FREIBAD GASEN als Baderhaltungsverein hat diese neue Saison bereits am 28. März mit einer 
Informationsveranstaltung mit Generalversammlung begonnen. 
In dieser Generalversammlung waren einige wichtige Weichenstellungen für die Zukunft des Freibades zu treffen. 

Die größten Veränderungen gibt es dabei sicher bei den Neubesetzungen im Vereinsvorstand. 
Hr. Peter Stengel, der seit der Gründung als Obmann die Arbeit des Vereines geleitet hat, wird für diese Funktion 
nicht mehr zur Verfügung stehen. Vorwiegend aus gesundheitlichen Gründen hat er nicht mehr kandidiert und damit 
eine Neubesetzung dieses schweren Amtes notwendig gemacht. Dankenswerterweise wird er den Verein aber 
auch in Zukunft beratend unterstützen und so mit seinem Wissen und seiner langjährigen Erfahrung weiterhelfen. 

Der Baderhaltungsverein möchte sich nochmals ganz besonders für die hervorragende Arbeit von Hr. Peter Stengel 
bedanken. Es ist sicher nicht übertrieben, wenn wir behaupten, dass es das Gasner Freibad ohne ihn wahrschein-
lich nicht mehr geben würde. 
In Zukunft wird Hr. Ernst Klamminger, der schon bisher alle technischen Arbeiten geleitet und alle Bautätigkeiten 
mitgestaltet hat, diese Funktion übernehmen. Wir hoffen, dass es ihm gelingt, die Lücke zu schließen und die über-
nommenen Aufgaben zur Erhaltung unseres Bades weiterzuführen. Auch Hr. Karl und Fr. Sieglinde Pöllabauer , Fr. 
Maria Binder, Hr. Walter Arbesleitner und Hr. Wilhelm Klamminger möchten wir für die Bereitschaft zur Mitarbeit im 
Vereinsvorstand danken. 

Eine weitere Änderung wurde bei der Mitgliedschaft im Baderhaltungsverein beschlossen. 
Es wird in Zukunft für Erwachsene und für Jugendliche eine echte Mitgliedschaft im Verein geben.  
Von diesen Mitgliedern erhofft sich der Vereinsvorstand auch eine echte Mitarbeit bei den Gestaltungs- und In-
standhaltungsarbeiten im Freibad. Ganz besonders gilt dies für die Arbeiten vor und nach der Badesaison und bei 
den Veranstaltungen.  
Der Mitgliedsbeitrag in der Höhe von € 18,- für Erwachsene und € 13,- für die Jugend ist unabhängig von den Sai-
sonkarten. Für Mitglieder gibt es jedoch um 50% ermäßigte Saisonkartenpreise und zusätzlich mit der Mitgliedskar-
te einen Wertgutschein der im Freibad eingelöst werden kann. 
Die Mitgliedschaft gilt jeweils vom 1. Mai des Jahres bis zum 30. April des Folgejahres. Sie verlängert sich nach 
Einzahlung des Mitgliedsbeitrages jeweils um ein weiteres Jahr. Die Ermäßigung bei den Saisonkartenpreisen kann 
natürlich erst nach Einzahlung des Mitgliedsbeitrages oder bei gleichzeitiger Einzahlung in Anspruch genommen 
werden. 

Wie bereits in der Ausschreibung zur Informationsveranstaltung erwähnt wird es sehr schwer sein, den Betrieb des 
Freibades durch die INITIATIVE FREIBAD GASEN in den kommenden Jahren zu gewährleisten und deshalb hoffen 
wir, dass viele Gasnerinnen und Gasner diese Mitgliedschaft in Anspruch nehmen und durch Mitarbeit und Mitbe-
stimmung die Erhaltung unseres Bades sichern. 

Zum Schluss dieser Information aus dem Vereinsgeschehen möchten wir uns auch bei der Gemeinde für die Un-
terstützung und die zugesagten Förderungen bedanken und gleichzeitig unseren Bürgermeister Erwin Gruber und 
den Gemeinderat bitten, auch die neue Vereinsführung bei der Weiterführung der Gasner Freibades zu unterstüt-
zen. 

Bitte lesen Sie auf der nächsten Seite weiter - 
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Liebe Gasnerinnen und Gasner ! 

Nach dem langen Winter warten sicher ALLE auf die wärmere Zeit und dabei ganz besonders auf den Sommer und 
auf die Freizeit an den – hoffentlich schönen - Tagen dieser Jahreszeit. 
Das FREIBAD GASEN ist jedenfalls wieder bereit auch im Sommer 2009 jede Menge Badespaß und Erholung zu 
bieten. 
Wie in den vergangenen Jahren werden die Anlagen auch heuer bis zur Saisoneröffnung wieder bestens vorberei-
tet sein. Für die - großteils kostenlose - Arbeit im Gasner Freibad möchten wir uns wieder herzlich bedanken. Die 
Finanzierung der Instandhaltungs- und Erneuerungsarbeiten konnte durch Eigenmittel aus der Auflösung von Rück-
lagen und durch die Unterstützung der Gemeinde großteils abgedeckt werden. 
Wie bereits mehrmals erwähnt werden die Betriebskosten für die kommende Badesaison, unabhängig vom Wetter, 
auch heuer wieder eine beachtliche Summe ausmachen. 
Der Baderhaltungsverein „INITIATIVE FREIBAD GASEN“ möchte deshalb auch heuer wieder die Gasnerinnen und 
Gasner bitten, durch den Kauf von Saisonkarten die Erhaltung unseres schönen Freibades in Gasen zu ermögli-
chen.  
Leider konnten in den letzten Jahren die Betriebskosten durch die Einnahmen im Badebetrieb nie vollständig abge-
deckt werden. Ein Grund dafür sind wie jedes Jahr die Steigerungen bei den Kosten für Betriebsmittel, Strom, etc. 
Auch heuer ergeben die Kostenvoranschläge wieder eine Erhöhung bei diesen Kosten. Bei der Mitgliederversamm-
lung wurde trotzdem beschlossen, die Saisonkartenpreise 
nicht zu verändert. 

Die Preise für die Saison 2009 sind gleich wie in den vergangenen Jahren für die -  
 
- Familiensaisonkarte (Eltern u. schulpflichtige Kinder bis Schülerklasse  Euro 80.-- 
- Erwachsenensaisonkarte       Euro 36.-- 
- Jugendsaisonkarte        Euro 27.-- 
- Schülersaisonkarte        Euro 18.-- 

Für Mitglieder der Initiative Freibad Gasen – (Erwachsene und Jugend) beachten Sie bitte die umseitig beschriebe-
ne Regelung für Mitglieder. 
Für Schüler gibt es noch keine Mitgliedschaft und deshalb auch keine Ermäßigungskarten. 

Die Saisonkartenpreise für MITGLIEDER des Baderhaltungsvereines sind für - 

- Erwachsene    Mitgliedsbeitrag  € 18.--  Saisonkarte  € 18.-- 
- Jugend    Mitgliedsbeitrag  € 13.--  Saisonkarte  € 14.-- 
- Familienkarte -  1Erw.Mitglied  Mitgliedsbeitrag  € 18.--  Saisonkarte  € 62.-- 
- Familienkarte -  2Erw.Mitglieder Mitgliedsbeitrag  € 36.--  Saisonkarte  € 44.-- 

Die Einzahlung von Mitgliedsbeitrag und Saisonkarte kann mit dem beiliegenden Erlagschein erfolgen, 
weitere Erlagscheine liegen auch bei der Raiffeisenbank auf. 

Bitte füllen Sie die Angaben unter Verwendungszweck auf dem Erlagschein aus. Tragen Sie, wenn gewünscht, 
unter „MGBT“ den Mitgliedsbeitrag lt. Liste ein und geben Sie unter „Saisonkarte(n)“ die gesamtsumme für alle 
gewünschten Saisonkarten an. 
Bitte vergessen Sie nicht, die Daten (auch die der Familienmitglieder) für die Ausstellung der Karten in die vorgese-
henen Zeilen des Erlagscheins einzutragen. Die Saisonkarten können nach Vorlage des Einzahlungsabschnittes 
bei der Badkasse abgeholt werden. Natürlich können sie auch direkt bei der Badkasse bezahlt werden. 
Alle, die nicht aktiv durch Mitarbeit helfen können möchten wir einladen, mit dem Besuch unserer 
Veranstaltungen einen Beitrag zu leisten. 

Wir danken schon heute allen Freunden und Förderern der INITIATIVE FREIBAD GASEN für Ihre Unterstützung 
und wünschen einen schönen Sommer. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
INITIATIVE FREIBAD GASEN 
 


